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Nee II. Kamrsiag
Sechs Goldmedaillen an einem Tag - Fünf

Deutschlands erfolgreichster Tag!
Nur noch heute und morgen wird auf dem Reichsjportfels

in Berlin um die olympischen Siege gekämpft. Der Frei¬
lag war neben dem Mittwoch dieser Woche der erfolgreichste
Tag während der Olympischen Spiele für Deutschland
Waren es am Mittwoch die Turner , die fünf Goldmedaillen
errangen , so standen am Freitag fünf Nuderersiege an der
Spitze, wozu noch der Handballsieg über Oesterreich eine
weitere Goldmedaille brachte. Dazu kamen noch eine Sil¬
berne und Broncene Medaille der Ruderer und eine Sil¬
berne Medaille im Schwimmen der viermal 100 Meter
Freistil für Frauen.

Diese deutschen Erfolge am Abschluß der Olympischen
Spiele erfüllen das ganze deutsche Volk mit Freude und
Stolz und sichern den deutschen Kämpfern in der Siegerliste
die Führung vor den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika.

ttt U. SlAIlvlM
errangen die Ruderer, elne die Handballer

mörderischem Kamps führte Ersela noch 10 Meter vor dem Ziel
dann aber entschied erneut Mastenbroeks nicht zu Ubertreffem
des Spurtvermögen diesen wundervollen Kampf . Zentimeter uni
Zentimeter schwamm sie sich vor und in neuer olympischer Re¬
kordzeit von 4 :36 hatte Holland die deutsche Staffel nieder-
gcrungen.

Endergebnis der viermal 100-Meter -Kraulstaffel der Frauen:
1 Holland , 4 :3K Min . ( »euer olympischer Rekord) , Gold¬

medaille.
2 Deutschland , 4 :36,8 (Silberne Medaille).
3 . USA ., 4 :4ll,2 ( Broncene Medaille ) .
4 . und 5 . Ungarn und Kanada je 4 :48.
6 . England
7 . Dänemark.

Turmspringen der MSnner begann
Erhardt Weiß, Viebahn und Stork liegen gut

Wieder gehörten die Schwimmer und Springer zu den Früh¬
aufstehern, als am Freitag morgen mit dem Pflichtprogramm
zum Turmspringen der Männer begonnen wurde . Erhardt West; ,
der junge deutsche Meister , erwies sich in der Gruppe 1 den bei¬
den Amerikanern Alonzo Root und Fran Kurtz jederzeit gewach¬
sen, ja durch seine mutige Art des Springens erhielt er bei dem
gewiß überaus kritischen Sprungericht für jeden seiner PfOckn-
sprünge die höchste Wertung der Gruppe . Viebahn , der deutsch«
Studenten -Weltmeister , wirkte durch seinen athletischen Körper
vom Turm ganz ausgezeichnet. Es liegt ihm aber nicht so sehr,
in „Eleganz zu machen "

. Deutschlands Europameister Hermann
Stork -Frankfurt a . M . hatte in der zweiten Gruppe gegen den
langen blonden , kräftig gebauten Amerikaner Marshall Wayne,
gegen Leikert -Tschechoslowakci und die Japaner Shibahara und
Koyanagi einen überaus schweren Stand.

Nach den Pflichtübungen liegen , beide Gruppen gewertet , an
der Spitze:

Wayne -USA.
Weiß -Deutschland
Stork -Deutschland
Root -USA.
Shibahara -Japan
Kurtz-USA.
Viebahn -Deutschland

46,65 Punkte.
46,09 Punkte.
44,53 Punkte.
44,03 Punkte.
43,49 Punkte.
41,71 Punkte.
41,39 Punkte.

Adolf Kiefer Olympiasieger
Der dritte amerikanische Einzelsieg im Schwimmen

Immer noch regnete es in Strömen , als der deutsche Starter
Eädicke den geduldig im Regen der Entscheidung im 100-Meter-
Riickenschwimmen harrenden 15 000 Menschen die Endlaufteilneh¬
mer und ihre Startbahnen bekanntgibt . Bereits nach 15 Meter
lag Kiefer , der stilistisch nicht zu Uebertreffende , die Arme ge¬
winkelt , flach über das Wasser Ziehende , um einen halben Meter
vor dem übrigen Feld . Gegen sein hemmungsloses Gleiten war
kein Kraut gewachsen . Für das Auge kaum sichtbar schneller
werdend , nur den Beinschlag verschärfend, spurtete Kiefer dem
Ziele zu , um in neuer olympischer Rekordzeit von 1 :05,9 den
dritten amerikanischen Sieg im Schwimmen zu erringen.

100- Meter -Rücken - Entscheidung:
1. Adolf Kiefer-USA ., 1 :05,9 ( Goldmedaille) .
2 . Albert van de Weghe-llSA . , 1 :97,7 (Silberne Medaille).
3. Wasaji Kiyokawa-Japan . 1 :98,4 (Broncene Medaille).
4 . Taylor Drysdale -USA ., l :09,4.
5. Kiichi Poshida -Japan , 1 :09,7.
6. Pasuhiko Kojima -Japan , 1 : 10,4.
7. Percival Oliver -Australien , 1 : 10,7.

Holland vor Deutschland und NSA.
Großartige viermal Ivv-Meter-Kraulstaffel der Frauen
An Spannung und Dramatik har es in den letzten Tagen im

Olympia -Stadion wohl kein Rennen mehr gegeben, das mehr
geboten hätte als die viermal 100- Meter - Kraulstaffel der Frauen.
Vom Start weg gab es ein überaus hartes Rennen zwischen
Deutschland und Holland . Nur bis zum Wechsel konnte USA . da
noch mithalten . Nach einem taktisch klugen Rennen erreichte
Halbsguth nach 1 : 10,4 vor Rawls und Selbach , die gleichzeitig
anschlugen , die 100- Meter -Marke . Mit einem Meter Vorsprung
ging die Rheinländerin Lohmar ab , hart verfolgt von der Hol»
länderin Tini Wagner . Bei 50 Meter schien es jo , als ob die
Holländerin die Führung übernehmen sollte. In einem erbitter¬
ten Endspurt aber holte Lohmar alles wieder auf und in 1 :09,4
schlug sie noch vor der Holländerin an . Inge Schmitz und Willie
den Ouden setzten diesen von dem endlosen Jubel der fast 20 000
Zuschauer fort . So tapfer die 13jährige Inge auch kämpfte, der
Weltrekordlerin war sie jedoch nicht ganz gewachsen . Zum ersten¬
mal erreichte Holland vor Deutschland die Wechselmarke . Beide
staffeln setzten nun ihre schnellsten Schwimmerinnen ein. Rie
Mastenbroek -Holland , die Olympiasiegerin , und Gisela Arendt
entschiede,, über Sieg oder Niederlage . Trotz eines Vorsprunges
oon einem Meter konnte Arendt bei 30 Meter zu der schnellen
Nie" aufschließen und nahm die letzte Wende als Erste. Nach

Lesen Eie unsere Zeitung!
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Weltbild (M ) .
Die Sieger im 199-Kilometer-Straßenrenneu

Robert Charpentier -Frankreich (Mitte ) gewann die Goldene
Nedaille ; sein Landsmann Guy Lapebie ( links ) die Silberne
md der Schweizer Ernst Nievergelt die Broncene Medaille im

100-Kilometer -Straßenrennen

Zwischenläufe im 400 -Meter-Kraulschwimmen der Frauen
In verhältnismäßig schwacher Zeit von 5 :50,3 Minuten gewann

die so vielseitige holländische Schwimmerin Rie Mastenbroek den
ersten Zwischenlauf im 400- Meter -Kraulschwimmen vor der Ame¬
rikanerin Wingard . und Frederiksen - Dänemark.

Kaum zu halten war die junge blonde Dänin Ragnhild Hveger.
Ohne sich voll auszuschwimmen, schlug die recht kraftvoll schwim¬
mende Dänin zuerst an . Coutinho -Brasilien wurde Zweite vor
Kojima -Japan.

Zwischenläufe im 15ÜV -Meter-Freistilschwimmen
Zu einem harten Zweikampf Flanagan -USA . und Teceda-

Japan gestaltete sich der erste Zwischenlauf über 1500 Meter
Kraul . In 19 : 48,6 schlügt Terada mit rund 2 Meter Vorsprung
vor Flanagan 19 : 49,4 an . Die beiden Deutschen Hans Freese
und Otto Przywara kamen auf den fünften und sechsten Platz
und sind damit ausgeschieden.

Bei strömendem Regen wurde der zweite Zwischenlauf zum
1500- Meter -Kraulschwimmen gestartet . Vom Start bis zum Ziel
erlebte man ein wundervolles Rennen . Der 19jährige Berliner
Hans Arendt schwamm neuen deutschen Rekord mit einer Zeit
von 19 :56,1 und kam damit in den Endlauf . Vor rhm lag Me-
dica-USA . 19 :42,8 , Jshiharada 19 :53,9 , Uto 19 : 55,1.

Zwischenläufe im 20V Meter Brust
In den Endlauf kamen die drei Ersten eines jeden Zwischen¬

laufes und der schnellste Vierte : also Koike , Hamuro , Jti (alle
Japan ) , Higgins -USA ., Valke und Sietas -Deutschland und als
schnellster Vierter Pldefonzo -Philippinen.

Keine Entscheidung im Wasserbau
Deutschland — Ungarn 2 :2 (1 : 1)

Im Kampf um den ersten und zweiten Platz im olympischen
Wasserball -Turnier gab es am Freitag keine Entscheidung. Di«
beiden Favoriten Ungarn und Deutschland trennten sich nach
hartem Kamps 2 :2 ( 1 : 1) . Für die Entscheidung ist nunmehr
allein maßgebend das in der Schlußrunde erzielte Torverhältnis
an der noch Belgien und Frankreich beteiligt sind . Die letzten
Spiele Ungarn — Frankreich und Deutschland — Belgien wer¬
den also am Samstag erst die endgültige Entscheidung bringen

Belgien gewinnt die Vroncemedaille
Im Spiel um den dritten und vierten Platz im olympischen

Wasserball -Turnier schlug Belgien die Nationalmannschaft von
Frankreich mit 3 : 1 ( 1 :0) und errang damit die Vroncemedaille,

Holland — Schweden 4 : 3 (2 :2)
Nach spannendem Kampf kamen die Holländer zu einem knap¬

pen 4 : 3 - (2 :2 - ) Sieg , der auf Grund des reiferen Kombinations¬
spiels und des besseren Verständnisses innerhalb der Mannschafl
verdient war . Durch diesen Sieg haben die Holländer sich in der
Gruppe 2 , die den 5 . bis 8 . Platz vergibt , den ersten Platz ge¬
sichert und wurden damit Fünfter im olympischen Wasserball-
Turnier.

England — Oesterreich 3 :3 (2 : 1)
Beide Parteien brachten eine sehr harte Note in das Spiel.

Zahlreiche Hinausstellungen waren die Folge . Zeitweilig waren
nur vier bezw . fünf Spieler auf beiden Seiten im Wasser. Oester¬
reich kam durch das Unentschieden von 3 :3 (2 : 1) auf den sechsten
Platz des olympischen Wasserball -Turniers.

* .

Triumph der deutschen Ruderer
Grünaus größter Tag

Die Mühe und Arbeit langer Jahre fand am Freitag nach¬
mittag ihre Erfüllung . Der große Tag für Erünau war ge¬
kommen . Am 13 . Kampftag der 11 . Olympischen Spiele Berlin
1936 gelangten auf der Regattabahn im Langen See die Ent¬
scheidungen der olympischen Ruderregatta zum Austrag . Sieben¬
mal kämpften die besten Ruderer der Welt um den olympischen
Sieg.

Deutschlands Olympiakämpfer vollbrachten hier die größt«
Leistung während der ganzen Olympischen Spiele in Berlin . Von
den sieben Wettbewerben konnten die deutschen Ruderer fünj
sür sich entscheiden und errangen damit fünf Goldmedail¬
len. Auch im Doppelzweier erhielten sie eine Silbern«
Medaille hinter England und im Achter, der Krone des
Rudersports, wurden sie hinter Amerika und Italien Dritter , wo¬
mit sie noch eine Broncemedaille gewannen. Mit un¬
geheurer Begeisterung wurden die deutschen Siege oon den Zu¬
schauern ausgenommen und immer und immer wieder brauste»
Beifallsstürme aus.

Schade nur , daß nach dem herrlichen Sonnenschein der Vortag«
dicke schwere Wolken sich ' 'vor die Sonne ' schoben und nach de»
schweren Regengüssen des Vormittags auch am Nachmittag Pe¬
trus mit seinem nassen Segen nicht zurllckhielt. Der festlichen
frohen Stimmung konnte dies aber nur wenig Abbruch tun,

Der Führer wohnte den Kämpfen bis zur letzten Minute bei
und wurde Zeuge eines beispiellosen Erfolges der deutsche»
Ruderer . Während der Pause empfing der Führer die erfolg¬
reichen deutschen Ruderer der ersten vier Wettbewerbe . In ihrer
schmucken weißen Kleidung standen die deutschen Ruderer glück¬
strahlend vor Adolf Hitler , der ihnen zu ihren Erfolgen gra-
ulierte.

Deutschland siegt im Vierer mit
1 . Deutschland . 7 : 18,2 (Goldene Medaille) ^

(Marer, Volle , Eaber, Söllner , Bauer am Steuer ).
2 Schweiz . 7 :24 (Silberne Medaille)

(Betschert. H . Homberger , A . Homberger , Schmid, Sprinz
am Steuer ) .

3. Frankreich . 7 :33,3 (Broncene Medaille)
( Chauvigns , Cosmat , M . Vandernotte, F , Vandernotte
N . Vandernotte am Steuer ) .

4. Holland, 7 :34,7 . i
5 . Ungarn, 7 :35,6 .

'
6 . Dänemark, 7 :40,4.

Auch im Einer Goldmedaille für Deutschland
1. Schäfer - Deutschland . 8 :21,5 (Goldmedaille) .
2. Hasenöhrl - Oesterreich. 8 :25.8 (Silbermedaille ).
3. Barrow -USA ., 8 :28 (Broncemedaille).
4 . Eampbell-Kanada, 8 :35.
d Rufli - Schweiz , 8 :38,9.
6 ibiorgio-Argentinien , 8 :57,5.

Goldmedaille im Zweier ohne Steuermann
1 . Deutschland ( Eichhorn -A . Strauß) , 8 : 16,4, Goldmedaille.
2 . Dänemark (Olsen - H . I . Larsen ) . 8 : 19,2, Silbermedaille.
3 . Argentinien (Podesta-Curatella) . 8 :23,9, Broncemedaille.
4. Ungarn.
5 . Schweiz.
6 . Polen.

3m Zweier mit Steuermann wieder Deutschland
1 . Deutschland . 8 :36,9 Minuten ( Goldene Medaille ).
2. Italien , 8 :49,7 (Silberne Medaille ).
3. Frankreich , 8 :54 (Broncene Medaille ) .
4. Dänemark , 8 :55,8 Minuten.
5 . Schweiz , 9 : 10,9 Minuten.
6 . Jugoslawien , 9 : 19,4 Minuten.

Goldmedaille Nr. 5
Vierer ohne Steuermann

1 . Deutschland , 7 :91,8 (Goldene Medaille ) .
(Eckstein. Rom . Karl , Menne . )
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2 . Großbritannien, 7 :86,5 (Silberne Medaille).
(Bristow , Bareett , Jackson , Sturrock .)

3. Schweiz, 7 :18,6 (Broncenc Medaille).
(Betschart , H . Homberger , A . Homberger , Schmid.)

4. Italien , 7 : 12,4.
5. Oesterreich, 7 :20,5.
6. Dänemark , 7 :26,3.

England gewinnt den Doppelzweier
1 . England (Veressord-Southwood) , 7 :28,8 (Goldmedaille).
2. Deutschland (Kaidel-Pirsch) , 7 :26,2 (Silbermedaille ).
3. Polen (Verey- llstupski), 7 :36,2 (VroncemedaiUe).
4. Frankreich , 7 : 42,3.
5. USA . . 7 :44,8.
6. Australien , 7 : 45,1.

USA. siegt im Achter
1 . USA ., 6 :25,4 (Goldmedaille).

(Morris , Day , Adam , White , Mc Millin , Hunt , Rantz,
Hume, Moch am Steuer . )

2 . Italien , 6 :26 (Silbermedaille ).
(Del Vimbo, Barsotti , Grösst , Vartolini , Checcacci, Secchi,
Quaglierini , Earzelli , Milani am Steuer .)

3. Deutschland , 8 :26,4 ( Broncemcdaille).
(Rieck, Radach, Kuschke, Kaufmann , Völs , Loeckle, Hanne¬
mann , Schmid und Mahlow am Steuer .)

4. Großbritannien , 6 :30,1.
5. Ungarn , 6 :30,3.
6. Schweiz, 6 :35,8.

Deutschlands Goldmedaille im Handball
Deutschland — Oesterreich 18 : 6 (5 :3)

In dem entscheidenden Spiel der Schlußrunde des olympischen
standball -Turniers schlug Deutschland am Freitag nachmittag
m Olympia -Stadion die österreichische Ländermannschaft nach
:inem von beiden Seiten mit äußerstem Kräfteeinsatz durch-
zeführten Kampf mit 10 :6 (5 : 3) Toren . Trotz des strömenden
Segens hielten die 90 000 Zuschauer mit Schirmen und Regen¬
mänteln bewaffnet bis zum Schluß aus und jubelten der deut-
ichen Mannschaft zu . Oesterreich mußte trotz tapferster Gegenwehr
mit der Silbernen Medaille vorlieb nehmen.

Die Schweiz schlägt Ungarn 18 : 5 (7 :2)
In der ersten Spielhälfte erkämpfte sich die Schweiz nach leich¬

ter technischer Ueberlegenheit einen guten Vorsprung mit 7 :2.
Nach der Pause vergrößerten sie diesen noch. Ungarn kam zum
Schluß noch etwas auf , als der Schweizer Torhüter verletzt aus¬
geschieden war , aber der Schweizer Sieg war nicht gefährdet.
Die Schweiz errang mit ihrem Sieg den dritten Platz in der
Eesamtwertung und damit die Vroncene Medaille.

Olympisches Basketball-Turnier
USA . vor Kanada und Mexiko

Im ersten Kamps um den fünften und sechsten Platz konnten
die dunkelhäutigen Philippinen über Uruguay mit 33 :23 (14 : 12)
triumphieren.

Die Vroncene Medaille erkämpfte sich Mexiko gegen Polen mit
dem Ergebnis von 26 : 12 ( 23 : 8 ) . Der Sieg der Mexikaner stand
schon nach dem ersten Spielabschnitt fest.

Die Dämmerung brach schon herein , als USA . und Kanada
zum Endspiel antraten . Das Spiel selbst stand aus hoher S '.uie
xnd die Amerikaner zeigten sich als die wahren Meiste - Mir
19 :8 ( 15 : 4) erkämpften sich die Vertreter des Sternenbanner:
über Kanada den ersten Platz und den Olympiasieg.

Der Endstand des Basketball -Turniers:
1. USA . ( Goldene Medaille ).
2. Kanada ( Silberne Medaille ).
3. Mexiko (Vroncene Medaille ).
4. Polen.
5. Philippinen.
6. Uruguay.

Zwischenrunde im Säbel - Einzelfechten
Bei ausgezeichnetem Besuch wurde die Zwischenrunde in

Säbel - Einzelfechten ausgetragen , deren teilweise schwere Kämpf,
einige Ueberraschungen brachten . So schieden die beiden nock
im Wettbewerb befindlichen Deutschen Wahl und Heim aus . Er¬
wartungsgemäß blieben Ungarn und Italien die beiden erfolg
reichsten Nationen.

Das olympische Boxlurnier
Beim olympischen Voxturnier fielen am Freitag nachmittag

die ersten Entscheidungen. Leider waren nur 5000 Besucher er¬
schienen , die besonders von den noch im Rennen befindlichen
drei deutschen Boxern prächtige Leistungen zu sehen bekamen.
Die Argentinier , die sich bisher mit großem Erfolg durch die
Vor - und Zwischenrunde gekämpft hatten , verloren hier über¬
raschend zwei Kämpfer . Gleich im Fliegengewicht schaltete der
kleine bullige Kaiser den wieder recht unsauber kämpfenden
Garlo -Magno aus . Der deutsche Weltergewichtler Murach traf
in dem Franzosen Tritz auf einen durchaus gleichwertigen Geg¬
ner . Die bessere Technik des Westdeutschen und seine wirkungs¬
volleren Schläge sicherten ihm schließlich den Eintritt in die
Schlußrunde . Eine prachtvolle Leistung sah man dann von unse¬
rem Halbschwergewichtler Vogt gegen den starken Argentinier
Risiglione . Er kämpfte im Nahkampf wie auf Distanz zweck»
mäßiger und wirkungsvoller.

*

Deutschland — Peru in Stuttgart!
Fußball -Länderkampf am 23. August

Der zwischen Peru und Deutschland abgeschlossene Fußball-
Länderkampf wird am 23 . August vom Stapel gehen. Aus¬
tragungsort wird voraussichtlich Stuttgart sein . Im Anschluß
hieran reisen die Peruaner nach Wien und werden dort eben¬
falls einer aus Amateuren bestehenden österreichischen National¬
elf im Länderspiel gegenübertreten.

2. Internationale Marinepokal-Segelwettfahrt
Kiel , 14 . Aug. Im flaggengeschmückten Saal des Kommando-

gedäudes der Marinestation der Ostsee fand am Freitag ein Em¬
pfang der Teilnehmer an der 2 . Internationalen Marinepokal-
Segelwetsahrt statt . Im offenen Viereck waren die Offiziere der
sechs teilnehmenden Nationen England , Holland , Italien , Polen,
Schweden und Deutschland angetreten.

Am Nachmittag wurden die Boote an die sechs Nationen ver¬
lost . Am Samstag beginnen die Kämpfe , die sich auf einige Tage
erstrecken . Der Kampf geht um den Hindenburg - Erinnerungs-
pokal , den Preis des Führers und Reichskanzlers , der bei der
ersten internationalen Pokal -Segelwettfahrt als Wanderpreis im
vorigen Jahr erstmalig vergeben wurde und an Deutschland ge¬
fallen war.

»
Programm -er 11. Olympischen Spiele

am Samstag , 15. August
S .00 Uhr : Reiten (Vielseitigkeitsprüfung — Geländeritt ) .
9 .00 Uhr : Turmspringen , Wasserballspiele.

11 .00 Uhr : Hockey - Endspiel ( Indien — Deutschland) .
15 00 Uhr : 200 Meter Brust , 400 Meter Freistil für Frauen,

1500 Meter Freistil ( Endläufe ) , Wasserballspiele.
15 .00 Uhr : Säbel - Einzel ( Endrunde ) .
16.00 Uhr : Fußball - Endspiel.
20.30 Uhr : Boxen (Endkämpfe) .

Sbu Sonntag , 16. August
10 .00 Uhr : Jagdspringen der Vielseitigkeitsprüfung.
15 .00 Uhr : Jagdspringen (Preis der Nationen ) .
17.00 Uhr : Schaureiten des Siegers in der „Großen Dressur,

Prüfung " .
18 .00 Uhr : Schlußseier.
20 .00 Uhr : Erdteil -Staffel.

Programm für die Olympische Schlußseier
Berlin , 14 . Aug . Die Schlußfeier der 11 . Olympischen Spiele

am Sonntag wird in dem gleichen festlichen Rahmen gehalten
wie der Eröffnungstag . Um 19 .20 Uhr leiten die „Olympiafan-
saren " von Paul Winter die Feier ein . Unter den Klängen des
Nollendorfer Parademarsches erfolgt der Einmarsch der Na¬
tionen mit den Fahnen . Darauf häll der Präsident des IOC .,
Graf de Baillet - Latour , die Schlußansprache,
Gleichzeitig erscheinen auf der Anzeigetafel die Worte Couber-
tins:

„Möge die olympische Flamme leuchten durch alle Geschlech¬
ter zum Wohle einer immer höher strebenden , mutigeren uni
reineren Menschheit" .
Das „Opferlied " von Beethoven , ausgeführt vom Olympischer

Symphonieorchester und dem Reichsverband der gemischte,)
Chöre Deutschlands leitet zur NiederhoIung der Olym-
pischen Flagge über Mädchen bekränzen die Fahnen de:
Nationen und befestigen daran das olympische Erinnerungszei
rhen . Der „Fahnenabichied " von Höffner erklingt vom Chor und
Orchester und unter Salutschüssen einer Artillerieabteilung wird
die Olympische Flagge eingeholt.

Nach einer Minute stillen Gedenkens läutet die Olympi-
sche Glocke. Auf ein Fanfarensignal wird die Olympisch,
Flagge in die Obhut der Stadt Berlin gegeben. Es sprechen
der Bürgermeister von Los Angeles , der Präsident des IOC
und der Staatskommissar der Stadt Berlin.

Zum Abschluß spielt das olympische Symphonieorchester den
„Olympia -Ausklang " von Höffner . An der Anzeigetafel erschei¬
nen die Ländernamen Deutschland, Griechenland und Japan al-
Träger der 11. 1 . und 13 . Olympischen Spiele . Zugleich gehen
an den Siegermasten die Fahnen dieser Länder hoch und eine
Stimme erklingt : „ Ich rufe die Jugend der Welt nach
Tokio "

. Ein Chorgesang , der in gemeinsamen Gesang über¬
geht, schließt sich an . Während der letzten Strophe läutet die
Olympiaglocke zum Einholen der Fahnen aller Nationen.

Deutschland — Indien erst heute
Das Internationale Kampfgericht hat entschieden , daß da¬

für Freitag angesetzte Endspiel drs olympischen Hockey -Turniers
zwischen Deutschland und Indien > us Samstag vormittag 11 Uhr
verschoben wird . Durch das regnerische Wetter hatten sich die
Platzverhältnisse so verschlechtert , daß eine Verlegung aus den
Samstag zweckmäßig war.

Unsere Athleten Haien ans Ehregemacht!
Rückblick auf Tage sportlicher Rekordleistungen

Von unserem Sportsonderberichterstatter H . A . Ma ch.

Fünfzehn Tage stand die Millionenstad : Berlin völlig
im Zeichen der weißen Fahne mit Len fünf olympischen
Ringen . Jede Straße , jedes Haus , ja , jede Wohnung war
mit den olympischen Symbolen geschmückt , und wohl jede
einzelne Familie hatte auf irgend eine Weise Verbindung
mit den Geschehnissen an den verschiedenen Orten der olym¬
pischen Kämpfe. Es ist wahr : Diese Olympischen Spiele wa¬
ren die olympischen Kämpfe der ganzen Welt ! Und die
Kämpfe selbst . . . sie stellten sogar die als phantastisch an¬
gesehenen Wunderleistungen , die vor vier Jahren bei den
nunmehr schon vorletzten olympischen Spielen erzielt wur¬
den , noch in den Schatten . Da gab es im Olympiastadion
kaum einen Tag , an dem nicht der Lautsprecher verkündete:
Neuer Weltrekord , neuer olympischer Rekord, neue deutsch
Bestleistungen ! Da wurden in der Deutschlandhalle neu«
Weltrekorde von den Gewichthebern in die Höhe gestemmt
auf der Radrennbahn gab es phantastische Rekordleistung
gen , auf der Grünausr Regattabahn wurden Wunderlei¬
stungen erzielt , auf den Schießständen in Wannsee konnten
einfach märchenhafte Ergebnisse registriert werden . . . Kurz:
In allen Wettkämpfen , bei denen Leistungen mit Band¬
maß und Stoppuhr gemessen werden konnten, wurden Welt-
Europa - und Olympische Rekorde wie am laufenden Bande
verbessert. Berlin — das Olympia der gestürzten Rekorde!

Und wir ? Deutschland? Können wir zufrieden
sein mit unseren Olympiakämpfern? Sind
unsere Hoffnungen erfüllt worden oder hatten wir unsere
Erwartungen zu hoch gespannt?

Nr. 189
Unsere Athleten haben uns Ehre gemacht ! Wo immer sieim Kampf standen, mußten selbst die Vesten der Welt um

ihren Sieg bangen , und viel mehr als wir erwartet hal¬ten , haben sie sich selbst als Beste der Welt bewiesen ! Reich
ist die Ausbeute an goldenen , silbernen und broncenen Me¬daillen , die unsere Mannschaft erkämpft hat . Wenn es in
diesem oder jenen Wettbewerb nicht ganz nach Wunsch ging— was macht das schon aus , angesichts der Fülle an ange¬nehmen Ueberraschungen. die uns beschieden waren?

Noch nie hatten deutsche Leichtathleten einen
olympischen Sieg errungen . Und diesmal ? Woellke wurde
Olympiasieger im Kugelstoßen, Stück schlug die Besten der
Welt im Speerwerfen , und Hein holte sich im Hammerwer¬
fen den olympischen Sieg ! Dazu kommen die silbernen Me¬
daillen von Long und Vlask im Weitsprung und im Ham¬
merwerfen , Stücks überraschender dritter Platz im Kugel¬
stoßen . Deutschland wurde dritter in beiden Staffeln , so¬
wohl der „4 mal 100" wie auch der „4 mal 400"
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schlug sich wunderbar im 3000 Meter -Hindernislauf und
wurde ebenfalls Dritter , — sind das nicht stolze Erfolge?
Und dann unsere Frauen ! Tilly Fleischer und Gisela Mau¬
ermayer — Olympiasiegermnen im Speerwerfen und Dis¬
kuswerfen ! Anny Steuer Zweite im 80 Meter -Hürdenlauf,
Luise Krüger Zweite im Speerwerfen . Kraus , Kaun und
Mollenhauer ließen sich die broncenen Plaketten im 100
Meter -Lauf , im Hochsprung und im Diskuswurf nicht neh¬
men. Das gute Abschneiden unserer Zehnkämpfer Huber und
Bonnet — können wir nicht stolz sein auf diese Garde?
Dazu hatten wir in der Frauenstaffel noch unglaubliches
Pech , als unsere Mädel in unschlagbarer Position liegend,
den Stab und damit den Sieg verloren . Enttäuscht haben
uns eigentlich nur unsere Diskuswerfer , die viele Hoffnun¬
gen trugen . In den Laufwettbewerben schlugen sich unsere
Kämpfer ehrenhaft , wenn auch nicht erfolgreich. Borch-
mener hatte sich bis zum Endlauf der 100 Meter durchgerun¬
gen.

ImTurnen hagelte es nur so deutsche Siege . Schwarz¬
mann , Frey — jeder von ihnen hat gleich zwei Goldmedail¬
len erkämpft. Deutschland in der Länderwertung noch eine
dritte . Frey noch eine silberne dazu und noch zwei broncene!
Auch Schwarzmann und Volz belegten noch einmal den drit¬
ten Platz . Deutschland, nur Deutschland beim Turnen ! Un¬
sere Frauen machten es den Männern nach . Auch sie an
erster Stelle in der Welt.

In der Schwerathletik blieben die Erfolge hinter
unseren Erwartungen zurück. Nur Manger wurde Olympia¬
sieger , aber Jsmayr und Deutsch errangen je eine „Sil¬
berne" und Jansen eine „Broncene "

, Im freien Ringkampf,
der in Deutschland nur wenig gepflegt wird , genügen uns
der zweite Platz von Ehrl und die beiden dritten von Her¬
bert und Siebert . Dagegen hatten wir im griechisch-römi¬
schen Ningkampf eigentlich wieder mehr erwartet . Kein
Deutscher wurde Olympionike. Schäfer und Schweikert ka¬
men wenigstens noch zu den silbernen Medaillen ihrer Ge¬
wichtsklassen und Brendel und Hornfischer wurden in der
Elite der Welt ebenfalls Dritte . Beim Fechten ist der
Platz im Mannschafts -Florettfechlen sowie im Mannschafts-
Säbelfechten und der zweite von Helene Meyer zu registrie¬
ren.

Einen der schönsten deutschen Erfolge stellt der Olympi-
j sche Sieg von Hauptmann Handrick im schweren olympischen

Fünfkampf dar , der bisher eine Domäne der schwedi-
! schen Offiziere gewesen ist. Und im Schießen waren Erfolge

der deutschen Schützen an der Tagesordnung , C . van
Oyen konnte sich mit dem Kranz des Siegers schmücken,
Hauptmann Hax brachte eine silberne Plakette an sich,
ebenso Krempel . Den olympischen Sieg von Toni Melkens
im Radstadion hatten wir wohl alle erwartet . Dazu noch
ein zweiter Olympiasieg auf der Radrennbahn , und zwar
im Tandemfahren . Karsch holte außerdem noch einen drit¬
ten Platz heraus . Unsere „ Kanuten" gehören auch zu
den erfolgreichsten der Welt , dis Ruderer brachten uns
Ehre , die Boxer , die Hockeyspieler , die Handballer im
Schwimmen endeten unsere Vertreter oftmals im Vorder¬
treffen . Unsere Reiter sind eine der stolzesten Säulen des
deutschen Sports . Deutsche Sportsleute standen überall im
Vordertreffen.

öandel und Verkehr
Wirtschaft

Württembergische Landesplanungs GmbH. Die Gesellschaft
legt für das Geschäftsjahr 1935 den Bericht vor . Es wurden
vereinnahmt : Siedlungs - und Planungsgebuhren 75 485 Ran .,
Zinsen 37138 RM . und Gewinn an Anliegersiedlungen 40 732
RM . Demgegenüber beanspruchten Geschäftsunkosten b- -.i
RM .. Abschreibung auf Geschäftseinrichtung 777 RM . , andere
Abschreibungen und Rückstellungen 34 475 RM . , Verluste an
Neusiedlungen 57161 RM . Nach Berücksichtigung des Gewmn-
vortrags in Höhe von 1882 RM . wird ein Reingewinn von dvo
RM . ausgewiesen , der vorgetragen wird.

Erundstiicksverkiiuse in Stuttgart . Im Monat Julr ^ 3s w
den 76 bebaute und 178 unbebaute Grundstücke verkauft, gegem
über 92 bebauten und 196 unbebauten im Vormonat . Die rraus-
summe der bebauten Grundstücke betrug insgesamt 3 35-
RM . ( im Vormonat 3 289190RM .) . die der unbebauten Gruno-
stücke 1014 250 (3 682 549 RM .) .

Börsen
Berliner Börse vom 14. Aug . Das Börsengeschäft war wieder

sehr ruhig . Die Tendenz war eher etwas schwächer , das Puvurum
hält sich völlig zurück. n -g

Stuttgarter Börse vom 14. Aug . Die Eeschastsunlust hat sich
noch verstärkt , so daß nur vereinzelt unbedeutende Umlatze zu¬
stande kamen. Neigung zu weiterem Nachgeben der nur >e
verrichte wieder vor.

Märkte
Obstarotzmiirkte. Bühl . Anfuhr am 12. August S 18 Zentner.

Preise je Kilo : Zwetschgen 36 , Himbeeren 65- 70, Pfirsiche 6o
bis 75 , Aepfel 30—45 , Birnen 30—50 , Mrrabellen 65—75 . Brom
beeren 40 Pfg . — Anfuhr am 13 . August 50 Zentner . Preise ,e
Kilo : Zwetschgen 36 Pfirsiche 65- 75 , Aepfel 35- 45 , Birnen 30
bis 40 . Mirabellen 70 Pfg . - Sichern Anfuhr ^ 0 Zentner , Ver¬
kauf flott . Preise je Kilo : Brombeeren 40 —45 , Pfirsiche bo—ro.
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